
Artikel-Stammdaten deren Bedeutung 
und ihre Verwendung in den Holter-
Prozessen



Vorstellung

Herr Michael Holter:

• Geschäftsführender Gesellschafter der Holter Gruppe

Herr Bernhard Ahrer:

• Leitung Stammdatenmanagement und Disposition der Holter Gruppe



Vorstellung

Holter Gruppe:

• 22 Standorte in Österreich und Bayern

• 270,2 Mio. € Umsatz

• Zentrallagerorganisiert

• 36.500 Lagerartikel

• 3,1 Mio. Kommissionierpositionen pro Jahr

• 195 Liefertouren

• 73% Online Bestellanteil B2B



Stammdatenabteilung

• 1 Abteilungsleitung & 5 Mitarbeiter (Vollzeit), 4 Mitarbeiter (Teilzeit) & 

1 Lehrling

• Wartung für zwei Länder Österreich und Deutschland

• 615.000 Angelegte Artikel

• 883.000 Bildinformationen bei 320.700 Artikel

• 200.000 Artikel mit ETIM Attribute à 3.000.000 Attribute



Datenströme bei Holter



Artikel-Stammdaten

Grunddaten

• Kurz- und Langtexte
• Preis und Konditionsgruppen
• ETIM

logistische Daten

• Verpackungseinheiten
• Abmessungen und Gewicht
• Intrastat
• EAN/GTIN
• Gefahrengut

Zusatzdaten

• Bilder und Dokumente
• Auslaufartikel und Nachfolger



Datenqualität - Zusammenfassung
Daten Anforderung

Vollständige und 
zeitgerechte Lieferung

• Vollständigkeit und Aktualität der Daten
• Mindestens 6 Wochen vor Gültigkeitsbeginn

Artikelnummer
• Identisch zu Artikelnummern in Printmedien und aufgedruckten Artikelnummer am Artikel bzw. auf 

Verpackungen
• Nach Möglichkeit ohne Leer- und Sonderzeichen und auf führende 0 verzichten

EAN/GTIN
• Für jeden Artikel eigener EAN/GTIN
• Eigene EAN/GTIN für Verpackungseinheiten empfohlen
• 13 Stellen numerisch mit Prüfziffer

Kurztexte

• Eindeutige, lesbare, verständliche und produktrelevante Beschreibung
• 80 Zeichen – 2 Zeilen zu je 40 Zeichen
• Keine Angabe der kompletten Artikelnummer – nur ggf. Modellnummer
• Einhaltung der Attributreihenfolge laut „Aufbau Kurztexte Artikelstamm der Eigen- und Exklusivmarken“

Langtexte • Ausführlichere Beschreibung für ein Produkt bzw. Produktgruppe

Preise und Gruppen
• Werkslistenpreis und Möglichkeit eine „Unverbindliche Preisempfehlung“ (UVP) abzugeben (Preise ohne Steuer)
• Preis auf Anfrage nur bei Maßanfertigungen und Dienstleistungen gültig
• Durch die Gruppen wird ein Artikel einem Konditionsgerüst zugeordnet

Verpackungseinheiten

• Bis zu 5 unterschiedliche Verpackungseinheiten
• Verpackungsart, Verpackungsmenge und Verpackungsmengeneinheit
• Gewichte und Abmessungen zu den definierten Verpackungseinheiten
• EAN/GTIN für Verpackungseinheiten

Abmessung und Gewicht • Nettomaße und -gewichte für unverpackte Artikel (bei Artikel, die einzeln verpackt sind, inkl. Verpackung)

Intrastat
• 8 stellige europäische Warennummer
• Ursprungsland des Artikels
• Gewicht (siehe oben)

Gefahrengut
• Gefahrengüter sind zu kennzeichnen
• Weiterführende Informationen werden benötigt: Sicherheitsdatenblatt, UN-Nummer, Gefahrenklasse, 

Beförderungskategorie

ETIM-Attribute • Klassifizierung der Artikel nach ETIM 7.0 und dementsprechende Attribute zu den Artikeln

Bilder und Dokumente

• Für jeden Artikel ein Bild in Web- und Druckqualität, ggf. auch Stellvertreter-Bild möglich
• Ergänzende Dokumente z.B.: Sicherheitsdatenblätter, Montageanleitungen, …
• Dateiname ohne Umlaute, Sonderzeichen, Leerzeichen, zusätzliche Punkte (nur z.B. .jpg)
• Bild- bzw. Dokumentzuordnung zu Artikeln

Auslaufartikel • Auslaufartikel sind mit einem Auslaufkennzeichen zu versehen
• Zu löschende Artikel müssen mind. einmal mit einem Löschkennzeichen bereitgestellt werden

Anlehnung an DQR 5.1



Verwendung der Artikel-Stammdaten 
in der Holter Gruppe
In folgenden Bereichen finden Artikel-Stammdaten ihre Verwendung:

• Bad Planung

• Katalog

• Offerte

• Holter Online

• Lagerbestellungen

• Warenübernahme

• Einlagerung

• Kontrolle

• Verladung / Versand / Lieferschein

• Verrechnung

• Retourware



Badplandaten

Optimale Badplanungen lassen sich ausschließlich mit vollständigen 3D 
Daten der Artikel realisieren, die auch die entsprechenden Materialien 
beinhalten. 
Daher benötigen wir von allen Lieferanten Badplan- bzw. CAD-Daten.

Diese können in unserem Badplanungsprogramm importiert werden. 



Badplandaten

Badplandaten werden im XML-Format auf der SHK-Plattform hinterlegt und werden somit 
automatisch in die Badplanungsprogramme übernommen. 

Alternative:

• Artikel können auch als 3D Modelle im Badplanungsprogramm importiert werden
• Mögliche Formate: dxf, dwg, 3ds, wrl, obj, ifc, skp, stl und künftig auch stp
• Diese Variante ist jedoch zeitaufwändiger, da jedes Objekt einzeln importiert werden 

muss
• Außerdem enthalten diese Modelle keine speziellen Eigenschaften (Varianten, 

Animationen, etc.)
ca. 12.000 Badpläne
pro Jahr



Katalog
Bearbeitung und Erstellung 
im MeDaPro und benötigte 
Daten für den Katalog:

• Artikelnummer
• Preise und 

Rabattgruppen
• Verpackungseinheiten
• Artikelreihenfolge
• Bilder, Grafiken & Logos
• Langtexte
• Weitere 

Artikelinformationen

2019 bereits 22 Kataloge und Preislisten mit Artikel-
Stammdaten – 5.316 erstellte Seiten – 25 Mio. gedruckte Seiten



Offert/Rechnung

Angezeigte Daten am Offert bzw. auf der Rechnung im Holter-
Online:

• Artikelnummer
• Artikelverknüpfungen (Stücklisten, Zubehör, Folgeartikel, …)
• Preise
• Bilder
• Kurztext

560.000 
Rechnungen

4,6 Mio. 
Rechnungs-
positionen

pro  Jahr



Holter-Online - Suche
• Suche über 

Volltextsuche
• Weitere 

Selektionsmöglichkeiten 
über ETIM-Attribute

Angezeigte Daten bei den Suchergebnissen:

• Artikelnummer & Werksartikelnummer
• Preis
• Bilder
• Kurztext
• ETIM-Attribute zum Filtern

ca. 6 Mio. 
Suchvorgänge pro Jahr



Holter-Online - Artikeldetails

Angezeigte Daten in den 
Artikeldetails:

• Artikelnummer und 
Werksartikelnummer

• Preis und 
Rabattgruppe

• Verpackungseinheiten
• Bilder, Dokumente und 

PDF Kataloge 
• Kurztext
• ETIM-Attribute 

ca. 3,6 Mio. Aufrufe der 
Artikeldetails Seite pro Jahr



ETIM
Angezeigte Daten bei der ETIM-
Attributsverwaltung:

• Artikelnummer
• Kurztext
• Bilder
• ETIM-Klasse
• ETIM-Features und Values
• fehlende ETIM Features und 

Values

ETIM Daten werden als 
Filterkriterien im Holter-Online 
verwendet.



Gefahrengut - Sicherheitsdatenblatt

Gefahrengutdaten werden beim Artikel hinterlegt und für den 
Lagerungs-, Lade- und Transportprozess verwendet.

Das Sicherheitsdatenblatt wird hinterlegt und dem Kunden 
über unser Online-System zur Verfügung gestellt.



Bestellvorgang/Disposition

Angezeigte Daten beim Bestellvorgang:

• Artikelnummer & Werksartikelnummer
• Preis
• Kurztext
• Bilder
• Verpackungseinheiten

650.000 
Bestellpositionen 
pro Jahr



Warenübernahme

Angezeigte Daten bei der Warenübernahme:

• Artikelnummer und Werksartikelnummer
• Kurztext
• Bilder
• Verpackungseinheiten

690.000 
Warenübernahme-
positionen pro Jahr



Warenübernahme

Artikel können mittels EAN/GTIN-Codes und 
Fingerscanner automatisch übernommen 
werden.



Einlagerung

Angezeigte Daten bei der Einlagerung:

• Artikelnummer
• Bilder

930.000 
Aufräumpositionen 
pro Jahr



Warenausgangskontrolle

Angezeigte Daten bei der Warenausgangskontrolle:

• Artikelnummer
• Kurztext
• Bilder

4,2 Mio. 
Kontrollpositionen 
pro Jahr



Verladung/Versand/Lieferschein

Angezeigte Daten bei der Verladung:

• Artikelnummer
• Kurztext
• Bilder

4,6 Mio. 
Lieferscheinpositionen 
pro Jahr



Retourware

Angezeigte Daten bei der Retourwarenannahme:

• Artikelnummer
• Kurztext
• Bilder

290.000 
Retourwarenpositionen 
pro Jahr



Wer verwendet die Artikel-Stammdaten?

Ba
dp

la
nu

ng

Ka
ta

lo
g

O
ffe

rt
/R

ec
hn

un
g

Ho
lte

r O
nl

in
e 

Su
ch

e

Ho
lte

r O
nl

in
e 

Ar
tik

el
de

ta
ils

Ge
fa

hr
en

gu
t

Be
st

el
lv

or
sc

hl
ag

/
Di

sp
os

iti
on

W
ar

en
üb

er
na

hm
e

Ei
nl

ag
er

un
g

W
ar

en
au

sg
an

gs
-

ko
nt

ro
lle

Re
to

ur
w

ar
e

Ve
rla

du
ng

/V
er

sa
nd

/ 
Li

ef
er

sc
he

in

In
tr

as
ta

tm
el

du
ng

bz
w

. 
ge

se
tz

lic
he

e
Vo

rg
ab

en

Kurztext X X X X X X X X X X
Langtext X X X X
Bilder und Dokumente X X X X X X X X X X X
Preis und Konditionsgruppen X X X X X X
ETIM X X X
Verpackungseinheiten X X X X X X X X
Abmessungen und Gewicht X X X X X X
Intrastat X
EAN/GTIN X X X X
Gefahrengut X X X X X X X
CAD Daten X



Auswirkung auf die Wertschöpfung bei 
mangelnder Datenqualität

Mangel Auswirkung
Unvollständige Daten, unpünktliche Lieferung Erschwerte Stammdatenpflege bzw. je nach fehlenden 

Daten weitere Auswirkungen

EAN/GTIN-Codes fehlen Erhöhter manueller Aufwand in der Logistik à verzögert 
die Bearbeitung

Bilder fehlen

Kunde sieht kein Bild (Online, Katalog, Offert,…), interne 
Prozesse können nicht durch Bild unterstützt werden 
(Warenübernahme, Verladung, Bestellvorgang, …), 
Holter muss selber ein Bild erstellen

Intrastat-Daten fehlen Rückfragen beim Hersteller, hoher manueller Aufwand 
für Holter und Hersteller

Abmessungen fehlen Automatische Lagerplatzsuche funktioniert nicht

Verpackungseinheiten fehlen Bestellmengen können nicht auf Verpackungseinheiten 
abgestimmt werden à logistischer Vorteil geht verloren

ETIM-Daten fehlen Artikel wird nach dem Filtern in der Suche nicht 
angezeigt, Informationen fehlen

Preise und Konditionsgruppen nicht eindeutig Preisabweichungen bei der Rechnungskontrolle und 
zusätzliche Anfragen

CAD-Badplandaten Produkte können nicht in Badplänen verwendet werden

… …



Zusammenfassung

Rechtzeitige, einwandfreie Lieferung der Daten in der geforderten Qualität.

Mangelnde Datenqualität führt zu erhöhtem Aufwand und Ineffizienz! 
à Dadurch werden höhere Kosten (auch beim Hersteller) verursacht.

Daher unsere Forderung:




